
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
39

6 
21

2
A

1
*EP001396212A1*
(11) EP 1 396 212 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
10.03.2004 Patentblatt 2004/11

(21) Anmeldenummer: 02405779.6

(22) Anmeldetag: 09.09.2002

(51) Int Cl.7: A47B 88/04

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
IE IT LI LU MC NL PT SE SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(71) Anmelder: PEKA-METALL AG
6295 Mosen (CH)

(72) Erfinder: Weber, Peter
5712 Beinwil am See (CH)

(74) Vertreter: BOVARD AG - Patentanwälte
Optingenstrasse 16
3000 Bern 25 (CH)

(54) Schrankelement mit Auszugteil

(57) Ein Auszugteil (10) ist in einem Schrankele-
ment (1 ) über Führungselemente (5, 6, 7 und 8) ver-
schiebbar gelagert. Um den Bewegungsablauf des Aus-
zugteils (10) zu beeinflussen, ist mindestens ein
Schwenkhebel (14; 15) vorgesehen, der um eine
Schwenkachse (12; 13) schwenkbar ist. Über Federmit-
tel (16) ist dieser gegen eine Rolle (22; 23) drückbar, die
am Auszugteil 10 befestigt ist. Der Schwenkhebel (14;
15) ist mit einer Steuerbahn (19) versehen, auf welcher
die Rolle (22; 23) während des Einschiebens und Aus-

ziehens des Auszugteils (10) bezüglich des Schrankele-
mentes (1) abläuft. Die Steuerbahn (19) weist einen Ein-
ziehbereich (20) auf, welcher im hinteren Bereich des
Einschubweges ein Einziehen des Auszugteils (10) in
die hintere Endlage im Schrankelement (1 ) bewirkt, und
einen Ausstossbereich (21), welcher ein Ausstossen
des Auszugteils (10) bei dessen Ausfahren bewirkt. Da-
durch wird ein selbsttätiges Erreichen der Endlagen des
Auszugteils (10) bezüglich des Schrankelementes (1 )
erreicht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Schrankelement mit Auszugteil, umfassend erste Füh-
rungselemente, welche im Schrankelement, das minde-
stens aus Bodenteil, zwei Seitenteilen und Abdeckung
gebildet ist, angebracht sind, zweite Führungselemen-
te, die am Auszugteil, das mindestens aus einem Rah-
men mit einer Frontabdeckung gebildet ist, angebracht
sind und die in den ersten Führungsmitteln über Roll-
mittel zusammenwirken, so dass das Auszugteil im
Schrankelement einschiebbar und ausziehbar ist, und
Steuermittel, durch welche der Bewegungsablauf des
Auszugteils beeinflussbar ist.
[0002] Es ist bekannt, Schrankelemente mit Auszug-
teilen mit Steuermitteln zu versehen, durch welche er-
möglicht wird, den Auszugteil, wenn er fast vollständig
in das Schrankelement eingeschoben ist, in die einge-
schobene Endlage zu ziehen und ihn in dieser Endlage
zu halten. Eine derartige Einrichtung ist beispielsweise
aus der DE-A-39 42 518 bekannt.
[0003] Wenn beispielsweise ein derartiger Auszugteil
in einen Unterschrank einer Kücheneinrichtung einge-
setzt ist, und der Aufnahme von Kehrichtkübeln dient,
kann zum Öffnen ein Mechanismus vorgesehen wer-
den, der mit dem Fuss betätigbar ist. Dies hat den Vor-
teil, dass dieser Auszugteil auch geöffnet werden kann,
wenn die entsprechende Bedienerperson die Hände
nicht frei hat. Hier wäre es wünschbar, dass der Aus-
zugteil selbsttätig in die voll ausgezogene Lage fährt.
[0004] Ein derartiges selbsttätiges Ausfahren in die
voll ausgefahrene Lage wäre auch bei anderen Auszug-
teilen wünschbar, beispielsweise bei sehr grossen Aus-
zugteilen, die sich über die ganze Raumhöhe erstrek-
ken, wie sie beispielsweise in Apotheken eingesetzt
werden. Die Bedienerperson könnte nach einer kurzen
Ziehbewegung am Auszugsteil den Auszugteil in die voll
ausgezogene Lage fahren lassen.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, die Steuermittel für einen Auszugteil
in einem Schrankelement so zu gestalten, dass neben
dem Einziehen des Auszugteils in die hintere Endlage
im Schrankelement auch beim Ausziehen des Auszug-
teils aus dem Schrankelement das Ausfahren in die vor-
dere Endlage selbsttätig erfolgt.
[0006] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass die Steuermittel mindestens ei-
nen Schwenkhebel aufweisen, der um eine Schwenk-
achse schwenkbar ist, die am Schrankelement bzw. am
Auszugteil befestigt ist und über Federmittel gegen eine
Rolle drückbar ist, die am Auszugteil bzw. am Schran-
kelement drehbar befestigt ist, und der Schwenkhebel
mit einer Steuerbahn versehen ist, auf welcher die Rolle
mindestens während einem Teil des Einschiebens des
Auszugteils in das Schrankelement und des Auszie-
hens des Auszugteils aus dem Schrankelement abrollt,
und die Steuerbahn einen Einziehbereich, welcher im
hinteren Bereich des Einschubweges ein Einziehen des

Auszugteils in die hintere Endlage im Schrankelement
bewirkt, und einen Ausstossbereich aufweist, welcher
ein Ausstossen des Auszugteils bei dessen Ausfahren
bewirkt.
[0007] Mit dieser Lösung lassen sich die gewünsch-
ten Effekte in optimaler Weise erreichen. Der Aufbau
und die Montage dieser Steuermittel ist sehr einfach.
[0008] Eine sehr einfache Montage ergibt sich, wenn
der mindestens eine Schwenkhebel am Bodenteil des
Schrankelementes schwenkbar gehalten ist, die
Schwenkachse senkrecht zum Bodenteil ausgerichtet
ist und die Rolle am Rahmen des Auszugteils ange-
bracht ist, deren Drehachse parallel zur Schwenkachse
ausgerichtet ist.
[0009] In vorteilhafter Weise sind zwei Schwenkhebel
vorgesehen, die symmetrisch zueinander angeordnet
und jeweils um eine Schwenkachse schwenkbar sind
und dass ebenfalls zwei Rollen vorgesehen sind, die je-
weils auf der Steuerbahn des entsprechenden
Schwenkhebels abrollen.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass die beiden Schwenkhebel
jeweils mit ihrem einen Ende an der jeweiligen
Schwenkachse angelenkt sind, und dass die beiden
Schwenkachsen voneinander beabstandet sind, so
dass die beiden Rollen zwischen den beiden Schwenk-
achsen und somit zwischen den Schwenkhebeln be-
wegbar sind. Mit dieser Anordnung muss lediglich eine
Zugfeder vorgesehen sein, die an den beiden anderen
Enden der Schwenkhebel befestigt ist, und die die bei-
den Schwenkhebel gegeneinander zieht. Dadurch wird
die Montage noch einfacher.
[0011] Vorteilhafterweise wird an den beiden
Schwenkhebeln im Bereich der Zugfeder jeweils eine
Anschlagfläche angebracht, die im ausgezogenen Zu-
stand des Auszugteils die Schwenkbewegung der
Schwenkhebel begrenzen. Es ist somit nicht erforder-
lich, dass zur Begrenzung der Schwenkbewegung zu-
sätzliche Anschläge im Schrankelement angebracht
werden müssen.
[0012] Die Steuerbahnen der beiden Schwenkhebel
können geradlinig ausgeführt sein, sie können aber
auch kurvenförmig ausgebildet sein, wodurch der Ein-
fluss auf die Bewegungscharakteristik des Auszugteils
bezüglich des Schrankelementes angepasst werden
kann.
[0013] Eine Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung wird nachfolgend anhand der beiliegenden Zeich-
nung beispielhaft näher erläutert. Es zeigt

Fig. 1 in schematischer Darstellung eine Draufsicht
auf den Bodenteil des Schrankelementes mit voll
ausgefahrenem Auszugteil;

Fig. 2 eine Ansicht von vorn auf das Schrankele-
ment mit dem Auszugteil, wobei die Frontabdek-
kung weggelassen ist;
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Fig. 3 eine vergrösserte Darstellung der Steuermit-
tel des Schrankelementes mit Auszugteil gemäss
Fig. 2;

Fig. 4 in schematischer Darstellung eine Draufsicht
auf den Bodenteil des Schrankelementes mit teil-
weise eingefahrenem Auszugteil;

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Einrichtung gemäss
Fig. 4, in welcher der Auszugteil am Beginn des Ein-
ziehbereichs steht; und

Fig. 6 eine Draufsicht auf die Einrichtung gemäss
Fig. 4, bei welcher sich der Auszugteil in der voll
eingeschobenen Lage befindet.

[0014] Aus Fig. 1 ist vom schematisch dargestellten
Schrankelement 1 der Bodenteil 2 ersichtlich. Beidseits
dieses Bodenteils 2 sind die Seitenteile 3 und 4 ange-
bracht. Die Abdeckung ist aus Gründen der Sichtbarkeit
nicht dargestellt. An den beiden Seitenteilen 3 und 4
sind die ersten Führungselemente 5 und 6 angebracht.
[0015] In den ersten Führungselementen 5 und 6 sind
zweite Führungselemente 7 und 8 verschiebbar gela-
gert. Diese zweiten Führungselemente 7 und 8 sind an
einem Rahmen 9 des Auszugteils 10 angebracht. Eben-
falls am Rahmen 9 des Auszugteils ist eine Frontabdek-
kung 11 vorgesehen, durch welche die Öffnung des
Schrankelementes 1 bei eingeschobenem Auszugteil
10 verschlossen wird. Am Rahmen 9 des Auszugteils
10 können in bekannter Weise Halterungen für die Auf-
nahme von Ablagefächern oder von Kehrrichtbehältern
usw. angebracht sein.
[0016] Am Bodenteil 2 des Schrankelementes 1 sind
zwei Schwenkachsen 12 und 13 befestigt, die senkrecht
zum Bodenteil 2 ausgerichtet sind. Um diese beiden
Schwenkachsen 12 und 13 ist jeweils ein Schwenkhe-
bel 14 und 15 schwenkbar gelagert, wobei diese
Schwenkhebel 14 und 15 jeweils mit ihrem einen Ende
an diesen Schwenkachsen 12 und 13 angelenkt sind.
Diese beiden Schwenkachsen 12 und 13 sind im vorde-
ren Bereich des Bodenteils 2 angebracht.
[0017] An den anderen Enden der Schwenkhebel 14
und 15 ist eine Zugfeder 16 befestigt, mit welchen die
beiden anderen Enden der Schwenkhebel 14 und 15,
die im hinteren Bereich des Bodenteils 2 zu liegen kom-
men, gegeneinander gezogen werden. Die gegenein-
ander gerichtete Schwenkbewegung der Schwenkhe-
bel 14 und 15 wird durch jeweils eine am entsprechen-
den Schwenkhebel 14, 15 angebrachte Anschlagfläche
17 bzw. 18 begrenzt, indem die beiden Anschlagflächen
17 und 18 aneinander anstossen.
[0018] Jeder der beiden Schwenkhebel 14 und 15 ist
mit einer Steuerbahn 19 versehen, die unterteilt ist in
einen Einziehbereich 20, welcher im hinteren Bereich
angeordnet ist, und einen Ausstossbereich 21.
[0019] Am Rahmen 9 sind zwei Rollen 22 und 23 an-
geordnet, die jeweils um eine Drehachse drehbar sind,

die parallel zu den Schwenkachsen 12 bzw. 13 ausge-
richtet sind. Der Abstand der beiden Rollen 22 und 23
voneinander ist kleiner als der Abstand der beiden
Schwenkachsen 12 und 13, wobei die Rollen 22 und 23
so angeordnet sind, dass sie von der ausgezogenen Po-
sition des Auszugteils 10 bezüglich des Schrankele-
mentes 1 beim Einschieben des Auszugteils 10 zwi-
schen die beiden Schwenkhebel 14 und 15 einfahren
und auf der jeweiligen Steuerbahn 19 abrollen, wie spä-
ter noch beschrieben wird.
[0020] Aus Fig. 2 ist ersichtlich, wie die Schwenkhe-
bel 14 und 15 und die Rollen 22 und 23 zwischen dem
Bodenteil 2 des Schrankelementes 1 und dem Rahmen
9 des Auszugteils 10 untergebracht sind. Ebenfalls er-
sichtlich sind die ersten Führungselemente 5 und 6 und
die zweiten Führungselemente 7 und 8, die über Roll-
mittel 24 zusammenwirken. Die Rollmittel 24 bestehen
im vorliegenden Ausführungsbeispiel aus Rollen.
Selbstverständlich sind auch Kugelführungen oder an-
dere geeignete Führungen anwendbar.
[0021] Aus der vergrösserten Darstellung in Fig. 3 ist
ersichtlich, wie die beiden Schwenkhebel 14 und 15 auf
den Schwenkachsen 12 und 13 aufgesteckt sind, und
dass die Rollen 22 und 23 so am Rahmen 9 des Aus-
zugteils 10 angeordnet sind, dass sie beim Einschieben
des Auszugteils 10 in das Schrankelement zwischen
den Schwenkachsen 12 und 13 vorbeigeführt werden
und auf die jeweilige Steuerbahn 19 der Schwenkhebel
14 bzw. 15 auflaufen können.
[0022] Wie aus Fig. 4 ersichtlich ist, kommen beim
weiteren Einschieben des Auszugteils 10 in das Schran-
kelement 1 die Rollen 22 und 23 in Kontakt mit der je-
weiligen Steuerbahn 19 der Schwenkhebel 14 und 15.
Die beiden Schwenkhebel 14 und 15 werden hierbei um
die Schwenkachsen 12 bzw. 13 entgegen der durch die
Zugfeder 16 ausgeübten Kraft auseinander gedrückt.
[0023] Beim weiteren Einschieben des Auszugteils
10 in das Schrankelement 1 gelangen die Rollen 22 und
23 vom Ausstossbereich 21 der Steuerbahn 19 der bei-
den Schwenkhebel 14 und 15 in den Einziehbereich 20,
wie dies in Fig. 5 dargestellt ist. Die beiden Einziehbe-
reich 20 der Steuerbahnen 19 der beiden Schwenkhe-
bel 14 und 15 schliessen hierbei einen Winkel ein, der
gegen hinten geöffnet ist. Durch die Kraft, ausgeübt
durch die Zugfeder 16 wird bewirkt, dass die beiden Rol-
len 22 und 23 und somit der Auszugteil 10 in die einge-
schobene Position gebracht und in dieser Position ge-
halten werden, wie dies in Fig. 6 dargestellt ist, die bei-
spielsweise durch nicht dargestellte Endlagendämpfun-
gen, die an den Führungselementen angebracht sein
können, festgelegt ist.
[0024] Beim Ausziehen des Auszugteils 10 aus dem
Schrankelement 1 erfolgt der umgekehrte Ablauf. Die
beiden Rollen 22 und 23 verfahren zuerst entlang des
Einziehbereichs 20 der Steuerbahnen 19 der beiden
Schwenkhebel 14 und 15 und bewirken ein Aufschwen-
ken dieser beiden Schwenkhebel 14 und 15. Dies dau-
ert so lange, bis die Grenze zwischen Einziehbereich
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20 und Ausstossbereich 21 der Steuerbahnen 19 der
beiden Schwenkhebel 14 und 15 erreicht wird, wie dies
aus Fig. 5 ersichtlich ist. Das Ausziehen während dieser
Phase kann beispielsweise bekanntermassen durch ei-
nen nicht dargestellten Fusshebel erfolgen, der am
Schrankelement 1 angebracht ist. Selbstverständlich
kann dies aber auch durch die Bedienerperson von
Hand ausgeführt werden.
[0025] Sobald sich die beiden Rollen 22 und 23 im
Ausstossbereich 21 der Steuerbahnen 19 der beiden
Schwenkhebel 14 und 15 befinden, wird der Auszugteil
10 selbsttätig ausgestossen, da die beiden Ausstossbe-
reiche 21 der Schwenkhebel 14 und 15 einen Winkel
einschliessen, der gegen aussen hin sich öffnet. Die bei-
den Rollen 22 und 23 rollen somit auf diesen beiden
Ausstossbereichen 21 ab, wie dies aus Fig. 4 ersichtlich
ist, währenddem die beiden Schwenkhebel 14 und 15
durch die Zugfeder 16 zusammengezogen werden.
Nach dem vollständigen Ausstossen des Auszugteils 10
wird die Position erreicht, wie sie in Fig. 1 dargestellt ist.
[0026] Der Einziehbereich 20 der Steuerbahnen 19
der beiden Schwenkhebel 14 und 15 ist geradlinig aus-
gebildet. Der Ausstossbereich 21 der Steuerbahnen 19
der beiden Schwenkhebel 14 und 15 kann eine Bogen-
form aufweisen, wie dies im vorliegenden Ausführungs-
beispiel dargestellt ist. Dadurch kann beispielsweise der
durch die beiden Ausstossbereiche 21 gebildete Winkel
im Kontaktbereich mit den beiden Rollen 22 und 23 im
wesentlichen konstant gehalten werden, so dass die
Ausstosskraft über den ganzen Ausstossbereich 21
wirksam ist. Dies ist auch vorteilhaft, weil beim Einschie-
ben des Auszugteils 10 in das Schrankelement 1 diese
Ausstosskraft überwunden werden muss, welche da-
durch nicht in einem Bereich massiv ansteigt.
[0027] Die beiden Schwenkhebel 14 und 15 können
beispielsweise aus Kunststoff gefertigt sein. Dadurch
ergibt sich neben der sehr einfachen Montage eine ein-
fache Herstellung dieser Schwenkhebel 14 und 15 und
eine leichte Handhabung.
[0028] Mit dieser Einrichtung wird in optimaler Weise
erreicht, dass der Auszugteil beim Einschieben in das
Schrankelement im hinteren Bereich in die eingescho-
bene Endlage gezogen wird, und dass der Auszugteil
beim Ausfahren aus dem Schrankelement selbsttätig in
die ausgefahrene Lage gebracht wird. Diese ausgefah-
rene Lage kann ebenfalls durch nicht dargestellte An-
schlagdämpfungseinrichtungen begrenzt werden.

Patentansprüche

1. Schrankelement (1 ) mit Auszugteil (10), umfas-
send erste Führungselemente (5, 6), welche im
Schrankelement (1), das mindestens aus Bodenteil
(2), zwei Seitenteilen (3, 4) und Abdeckung gebildet
ist, angebracht sind, zweite Führungselemente (7,
8), die am Auszugteil (10), das mindestens aus ei-
nem Rahmen (9) mit einer Frontabdeckung (11 )

gebildet ist, angebracht sind und die in den ersten
Führungselementen (5, 6) über Rollmittel (24) zu-
sammenwirken, so dass das Auszugteil (10) im
Schrankelement (1 ) einschiebbar und ausziehbar
ist, und Steuermittel, durch welche der Bewegungs-
ablauf des Auszugteils (10) beeinflussbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuermittel min-
destens einen Schwenkhebel (14; 15) aufweisen,
der um eine Schwenkachse (12; 13) schwenkbar
ist, die am Schrankelement (1 ) bzw. am Auszugteil
(10) befestigt ist und über Federmittel (16) gegen
eine Rolle (22; 23) drückbar ist, die am Auszugteil
(10) bzw. am Schrankelement (1 ) drehbar befestigt
ist, und der Schwenkhebel (14; 15) mit einer Steu-
erbahn (19) versehen ist, auf welcher die Rolle (22;
23) mindestens während einem Teil des Einschie-
bens des Auszugteils (10) in das Schrankelement
(1) und des Ausziehens des Auszugteils (10) aus
dem Schrankelement (1) abrollt, und die Steuer-
bahn (19) einen Einziehbereich (20), welcher im
hinteren Bereich des Einschubweges ein Einziehen
des Auszugteils (10) in die hintere Endlage im
Schrankelement (1) bewirkt, und einen Aus-
stossbereich (21) aufweist, welcher ein Ausstossen
des Auszugteils (10) bei dessen Ausfahren bewirkt.

2. Schrankelement (1) mit Auszugteil (10) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine Schwenkhebel (14; 15) am Bodenteil
(2) des Schrankelements (1) schwenkbar gehalten
ist, die Schwenkachse (12; 13) senkrecht zum Bo-
denteil (2) ausgerichtet ist und die Rolle (22; 23) am
Rahmen (6) des Auszugteils (10) angebracht ist,
deren Drehachse parallel zur Schwenkachse (12;
13) ausgerichtet ist.

3. Schrankelement (1) mit Auszugteil (10) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
zwei Schwenkhebel (14, 15) vorgesehen sind, die
symmetrisch zueinander angeordnet und jeweils
um eine Schwenkachse (12, 13) schwenkbar sind
und dass ebenfalls zwei Rollen (22, 23) vorgesehen
sind, die jeweils auf der Steuerbahn (19) des ent-
sprechenden Schwenkhebels (14, 15) abrollen.

4. Schrankelement (1) mit Auszugteil (10) nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den Schwenkhebel (14, 15) jeweils mit ihrem einen
Ende an der jeweiligen Schwenkachse (12, 13) an-
gelenkt sind, und dass die beiden Schwenkachsen
(12, 13) voneinander beabstandet sind, so dass die
beiden Rollen (22, 23) zwischen den beiden
Schwenkachsen (12, 13) und somit zwischen den
Schwenkhebeln (14, 15) bewegbar sind.

5. Schrankelement (1) mit Auszugteil (10) nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Fe-
dermittel aus einer Zugfeder (16) bestehen, die an
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den beiden anderen Enden der Schwenkhebel (14,
15) befestigt ist, welche die beiden Schwenkhebel
(14, 15) gegeneinander zieht.

6. Schrankelement (1) mit Auszugteil (10) nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass an den
beiden Schwenkhebeln (14, 15) im Bereich der
Zugfeder (16) jeweils eine Anschlagfläche (17, 18)
angebracht ist, die im ausgezogenen Zustand des
Auszugteils (10) die Schwenkbewegung der
Schwenkhebel (14, 15) begrenzen.

7. Schrankelement (1 ) mit Auszugteil (10) nach ei-
nem der Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuerbahnen (19) der beiden
Schwenkhebel (14, 15), die den Einziehbereich
(20) bilden, und wenn sich die Rollen (22, 23) in die-
sem Einziehbereich (20) befinden, einen Winkel
einschliessen, der sich in Einschieberichtung des
Auszugteils (10) öffnet, und dass die Steuerbahnen
(19) der beiden Schwenkhebel (14, 15), die den
Ausstossbereich (21) bilden, und wenn sich die Rol-
len (22, 23) in diesem Ausstossbereich (21) befin-
den, einen Winkel einschliessen, der sich in Aus-
ziehrichtung des Auszugteils (10) öffnet.

8. Schrankelement (1) mit Auszugteil (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerbahnen (19) der Schwenkhebel
(14, 15) kurvenförmig ausgebildet sind.
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